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Prognose
Vor einem Vierteljahrhundert,

also 1960, sagte das
amerikanische Institut für
«Good Housekeeping»
voraus, wie leicht es die
Hausfrau 1985 haben
werde. Zum Beispiel:
Teppiche überflüssig, da der
Fussboden aus im Winter
erwärmtem Schwammplastik

ist. Wäsche wird
nach Gebrauch weggeworfen,

inklusive Bettüberwürfe.
Badewannen reinigen

sich von selber, mit einer
Einrichtung, die ähnlich
funktioniert wie der
Scheibenwischer eines Autos.
Und, hocherfreulich,
Wäsche, Kleider und Schuhe
für Kinder wachsen, sich
vergrössernd, zusammen
mit den Kindern, und zwar
«bis zu fünf oder sechs
Nummern »

Hausfrauen 1985, seht
euch ein bisschen um in
eurem Heim und hakt ab,
was sich realisiert hat!
Besonders die mit den Kindern
wachsenden Kinderschuhe
interessieren allgemein! fhz
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- Waren Sie im Hotel?

-Hotel?

- Man hat dort Ihren Mann
gefunden.

- Gefunden?

- Er ist tot.

-Tot?

- Man hat ihn ermordet.

- Ermordet?

- Wo war er gestern?

- Gestern?

etc. usw. ad mfinitum
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De Maa choot mit ere glen-
zende Luune vom ärztleche
Ondersuech hee ond vezöllt
de Frau strahlend, de Tokter
hei emm Höheloft ond Bewegig

verooned. Do säät dFrau:
«Prima, legg di sofort ande-
rischt aa ond haus en Schloff
(Dachboden) ui, go ufrum-
me.» Sebedoni
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De/er Zollbeamte fragt den
Reisenden: «Haben Sie
Devisen?»
«Nur eine: Seid nett
zueinander. »

Di'ie besorgte Mutter:
«Vreni, geh nicht so nah an
die Eisbären heran, du bist
sowieso schon stark erkältet!»

Gilt Kürzhch ward Dr. Pumpf gebeten,
der Bewegung «Fürs Gute» beizutreten.
Wer nicht mitmache, sei ein Schwein.

Dies leuchtete Dr. Pumpf sehr ein.

Seit er als «Guter» die Menschheit betrachtet,
spürt er, dass er dieselbe verachtet.

F. Legan
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